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Investitionen auf die wichtigen Projekte, insbesondere 
den Schienenverkehr konzentrieren 
 
 
Die Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen hat eine Auswertung der großen Anfrage 
„Finanzierung von Verkehrsprojekten in Schleswig-Holstein“ erstellt. Dazu sagt der Frakti-
onsvorsitzende, Karl-Martin Hentschel: 
 
Verkehrsminister Jörn Biel hat im Juni im Landtag erneut erklärt, dass Schleswig-Holstein in 
seine Verkehrswege mehr als zuvor investiert. Das kennen wir schon von seinem Vorvor-
gänger Dietrich Austermann. Dagegen warnte im Oktober 2008 der damalige Minister Mar-
nette davor, dass die vorhandenen Mittel in keiner Weise ausreichen würden, um die ge-
planten Projekte zu finanzieren.  
 
Die Auswertung der großen Anfrage Verkehr (Drs. 16/2399) von Bündnis 90/Die Grünen hat 
nun ergeben, dass die Lage noch dramatischer ist, als Minister Marnette sie geschildert hat. 
Es wird immer weniger Geld für den Neubau und Ausbau der Verkehrsinfrastruktur ausge-
geben – und dann auch noch für die falschen Projekte. Und es wird viel zu wenig für die Er-
haltung der bestehenden Schienen, Straßen und Wasserstraßen getan, so dass deren Zu-
stand sich zunehmend verschlechtert. 
 
Es ist an der Zeit, dass endlich eine ehrliche Bilanz gezogen wird und die Mittel auf die Pro-
jekte konzentriert werden, für die der meiste Bedarf besteht.  
 
Wir fordern deshalb:  
 
-> Priorität beim Neu- und Ausbau müssen die Projekte haben, die die meiste Wirkung für 
die Verkehrsströme haben. 
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-> Investitionen in Prestigeprojekte mit schlechtem Kosten-Nutzenfaktor sollen wenn mög-
lich gestoppt bzw. zurückgestellt werden. 
 
-> Mit dem Bund soll über die Verlagerung von Investitionen vom Straßenbau auf den 
Schienenausbau verhandelt werden. 
 
-> Investitionen zur Erhaltung der bestehenden Infrastruktur müssen Vorrang haben. 
 
 
Erhaltungsinvestitionen 
 
Immer mehr Mittel werden für die Sanierung der bestehenden Straßen und Bahnlinien be-
nötigt. Vor zehn Jahren lag der Anteil der Mittel für Erhaltung gegenüber Neubau bei den 
Bundesfernstraßen noch bei 36 Prozent, heute sind es schon über 50 Prozent. Bei den 
Landesstraßen ist der Anteil von 40 Prozent auf 55 Prozent gestiegen.  
 
Trotzdem wird immer noch viel zu wenig investiert. Nur 1,3 Mrd. Euro von 2,0 Mrd. Euro, die 
im Zeitraum von 2009 bis 2017 nach Auffassung des Ministeriums erforderlich sind, sollen 
tatsächlich in die Erhaltung der Verkehrswege investiert werden. So wird der Zustand der 
Schienenwege, der Straßen und Wasserstraßen immer schlechter. Würde im Ministerium 
konsequent nach verkehrlichen Prioritäten geplant, dann müssten die Erhaltungsinvestitio-
nen Vorrang vor Neubau haben.  
 
 
Neubau und Ausbau 
 
Die Mittel für Neu- und Ausbau sowohl bei den Schienenwegen, bei den Bundesstraßen 
und bei den Landesstraßen haben unter der gegenwärtigen Regierung einen absoluten 
Tiefpunkt erreicht. So von 70 auf 63 Mio. Euro pro Jahr beim Fernstraßenbau und von 19 
auf 15 Mio. Euro pro Jahr im Landesstraßenbau.  
 
Die verfügbaren Mittel für Neubau und Ausbau gingen in den vergangenen zehn Jahren 
ständig zurück. Hält die Landesregierung an den bisherigen Planungen fest, dann werden 
die geplanten Schienenprojekte erst im Jahre 2056., die Straßenbauprojekte erst im Jahre 
2060 realisiert sein.  
 
Das macht deutlich, dass die Planungen völlig unrealistisch sind und die Verkehrsminister 
mit ihren Versprechungen über die Fertigstellung der großen Projekte seit Jahren nur Mär-
chen erzählen. 
 
 
Schienenwegeausbau 
 
Besonders gravierend sind die Fehlentscheidungen beim Ausbau der Schienenwege. Die 
Pendlerstrecken mit den hohen Verkehrsaufkommen  – also Stadtbahn, S-Bahn und Regio-
nalbahn – werden zu Lasten der Fehmarnbelt-Querung systematisch vernachlässigt.  
 
Der Ausbau der Schienenanbindung für die Fehmarnbelt-Brücke wird zur Folge haben, dass 
die wichtigen Projekte – der Ausbau der Strecken von Hamburg nach Oldesloe und Elms-
horn, der Metroexpress und die Stadtbahn Kiel – mindestens um ein Jahrzehnt verschoben 
werden. Dabei liegt die vorausgesagte Anzahl der Fahrgäste auf den drei Bahnachsen von 
und nach Hamburg bei über 20.000 Personen pro Tag – für den Metroexpress sogar bei 
30.000 Personen pro Tag. Zum Vergleich wird für den Fall des Baus der  
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Fehmarnbelt-Brücke dort die geradezu lächerliche Zahl von 550 Personen pro Tag nach 
Fertigstellung vorausgesagt – heute sind es nur 250. 
 
Auf diese Weise wird auch die große Chance vertan, durch Verlagerungen der Pendlerver-
kehre auf die Schiene die Straßen gerade in den Stauzeiten zu entlasten. 
 
 
Fernstraßenbau 
 
Auch beim Fernstraßenbau haben zurzeit die Projekte die höchste Priorität, die die gerings-
te verkehrliche Bedeutung haben. So liegt die geplante Verkehrsbelastung auf dem Mittel-
stück der A20 (Bad Segeberg-Bad Bramstedt) mit 20.000 Fahrzeugen am Tag bei einem 
Wert, der dem einer normalen Landstraße entspricht. Die geplante Belastung der Fehmarn-
belt-Brücke liegt sogar nur bei 10.000 Fahrzeugen pro Tag. Dagegen liegt die Belastung auf 
der B404 heute schon über 40.000 Fahrzeugen pro Tag, die auf der A7 sogar bei 70 000 
Fahrzeugen pro Tag. 
 
Die Konzentration der Mittel auf die A20 und die ständige Verzögerung des Schienenaus-
baus im Hamburger Umland wird zur Folge haben, dass die Staus auf der A1 (Lübeck - 
Hamburg) und der A7 (Neumünster - Hamburg) immer länger werden und die Fertigstellung 
der A21 als Ersatz der überlasteten B404 (Kiel – Bad Segeberg – Bad Oldesloe – A24) im-
mer länger dauert.  
 
 
Güterverkehr 
 
Auch beim Güterverkehr werden Weichen falsch gestellt: Wichtigster Verkehrsträger ist das 
Schiff, mit dem in, von und nach Deutschland zwei Drittel des Güterverkehrs transportiert 
wird. Wollen wir die Staus auf den Straßen auflösen, dann müssten vor allem die Hinter-
landanbindungen mit der Schiene ausgebaut werden. Um den Engpass Hamburg zu ver-
meiden, durch den heute alle Güterzüge aus dem Norden rollen, müsste die Ostumfahrung 
Hamburgs (Neumünster, Bad Oldesloe, Elbbrücken) endlich angepackt werden. Das steht 
sogar im Bundesverkehrswegeplan. Die Landesregierung opfert dieses Projekt aber der 
Fehmarnbelt-Trasse. 
 
 
Fahrradverkehr 
 
Der einzige Lichtblick besteht darin, dass es mittlerweile beim Bau von Bundes- oder Lan-
desstraßen Standard ist, auch die Fahrradwege auszubauen. Das kommt vor allem dem 
Tourismus und teilweise dem Schülerverkehr zu Gute. Die eigentliche Bedeutung des Fahr-
rads als Verkehrsmittel liegt jedoch beim innerörtlichen Verkehr in den Städten und Ort-
schaften. Das sind allerdings kommunale Investitionen. Hier ist besonders Kiel zu erwäh-
nen. Die Stadt liegt nach Jahren Grüner Politik mittlerweile bundesweit auf einem vorderen 
Platz beim Fahrradverkehr. 
 
 
Konsequenzen und Vorschläge 
 
Im Schienenbereich sollten die Pendlerverbindungen nach Hamburg (Metroexpress, Aus-
bau der Schienenachsen nach Elmshorn und Bad Oldesloe) sowie die Stadtregionalbahn 
Kiel (einschließlich des Ausbaus der Strecke Kiel-Lübeck) Vorrang haben.  
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Für den Güterverkehr muss die Schienenostumgehung Hamburg und die Elektrifizierung 
der Strecke nach Brunsbüttel Priorität haben. 
 
Beim Straßenbau sollte der Bau der A21 Vorrang haben. Die A20 sollte möglichst nur noch 
bis Bad Segeberg ausgebaut werden. Bezüglich des größten Kostenfressers Fehmarnbelt-
Querung sollte die Verhandlungsklausel im Staatsvertrag genutzt werden, wenn sich her-
ausstellt, dass das Projekt doppelt so teuer wie geplant wird, wie es der Bundesrechnungs-
hof prognostiziert hat.  
 
Gelänge so der vorrangige Ausbau der Pendlerstrecken im Hamburger Umland, dann könn-
te erreicht werden, dass zirka 30.000 Fahrgäste täglich von der Straße auf die Schiene 
wechseln. Dadurch könnte auch der geplante Ausbau der A7 entfallen oder reduziert wer-
den. 
 

*** 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


